
 
Henriette-Goldschmidt-Schule Fachschule Sozialwesen Bewertungsraster Facharbeit  

Bewertungskriterien 1 (sehr gut) 2 (gut) 3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5 (mangelhaft) 6 (ungenügend)  

1. Exposé (max. 3 Seiten) 
− Thema/Titel 

− Einleitung: Problemstellung, Bedeutsamkeit des Themas (berufliche Rele-
vanz), Zielstellung formulieren 

− methodisches Vorgehen: These oder Fragestellung, Theorien/Modelle benen-
nen, Art der Arbeit z.B. Literaturanalyse ggf. Literaturauswahl darstellen, z.B. 
empirische Untersuchung ggf. Vorgehensweise erläutern, Grobgliederung, 
Zeitplan 

− Literaturverzeichnis (bisherige Literatur bibliografieren) 

vorbildlich, übertrifft 
die Anforderungen 

den Anforderungen 
voll entsprechend 

im Allgemeinen den 
Anforderungen ent-

sprechend 

Arbeit weist einzelne 
Mängel und Fehler 

auf 

entspricht im Ansatz 
den Anforderungen, 
weist einige Mängel 

und Fehler auf 

entspricht den Anfor-
derungen  

nicht 

 

2. inhaltlich-fachlich: 
− Themenbezug / Schwerpunkte / roter Faden 

− Problemstellung/-en formulieren 

− Bedeutung des Themas für die Arbeit als ERZ / HEP deutlich herausarbeiten 

− Fragestellung bzw. These/-n formulieren 

− Wert und Umfang der Argumente 

− Präzision und Geradlinigkeit der Darstellung 

− Ergebnissicherung/ -darstellung 

− Bezüge zu Erfahrungen / Erkenntnissen aus der fachpraktischen Ausbildung 
aufzeigen 

− Praxisteil / Eigenleistung 

− Originalität, Kreativität 

− selbstständiges Arbeiten 

    Erfassen der Auf-
gabe in besonderem 
Maße, konsequente 
Verfolgung des The-
mas, sehr gut durch-
dacht, logischer Auf-

bau, sehr gute    
Sachkenntnis, durch-
weg überzeugende 
Darstellung, selbst-
ständiges Arbeiten       

wurde nachgewiesen 

Aufgabe voll erfasst, 
gründlich durchdacht, 

logisch aufgebaut, 
sachgerechte Infor-
mationen, gute Fä-

higkeiten beim 
selbstständigen Ar-

beiten  

Aufgabe im Allgemei-
nen erfasst, geringfü-
gige Mängel im logi-
schen Aufbau, ge-

ringe sachliche Män-
gel, selbstständiges 
Arbeiten in weiten 
Teilen vorhanden 

Aufgabe nur teilweise 
erfasst, logischer 

Aufbau erkennbar, 
teilweise oberfläch-

lich, einige sachliche 
Mängel, selbstständi-

ges Arbeiten teil-
weise nachgewiesen 

Aufgabe nur unzu-
reichend erfasst, un-
vollständig, teilweise 

verfehlt, mehrere 
sachliche Fehler, 

kaum selbstständi-
ges Arbeiten nachge-

wiesen 

Aufgabenstellung 
nicht erfasst, Ober-
flächlichkeit und fal-

sche Aussagen über-
wiegen, logischer 

Aufbau nicht erkenn-
bar, kein selbststän-
diges Arbeiten nach-

gewiesen 

 

3. wissenschaftlich-methodische Aspekte: 
− Gliederung / Inhaltsverzeichnis 

− Problemorientierung; Verknüpfungen zwischen erworbenen sozialpädagogi-
schen / heilerziehungspflegerischen Kenntnissen bzw. Theorien und berufli-
chen Erfahrungen 

− Sachverhalte erfassen / analysieren & Beweisführung / Meinungsbildung 

− sichere Anwendung von Fachbegriffen 

− Reflexion der Methoden und Lösungen 

− Qualität und Umfang der Recherche 

− Zitiertechnik, Quellenangaben 

vorbildliches wissen-
schaftlich-methodi-

sches Arbeiten 

wissenschaftlich-me-
thodisches Arbeiten 

entspricht den  
Anforderungen 

wissenschaftlich-me-
thodisches Arbeiten 
entspricht im Allge-

meinen den Anforde-
rungen 

wissenschaftlich-me-
thodisches Arbeiten 
weist Mängel und 

Fehler auf 

wissenschaftlich-me-
thodisches Arbeiten 

entspricht nur verein-
zelt den Anforderun-

gen 

wissenschaftlich-me-
thodisches Arbeiten 
entspricht nicht den 

Anforderungen 

 

4. sprachliche Aspekte: 
− standardsprachliche Formulierung 

− Beherrschung von Orthografie und Grammatik 

− Verwendung von Passiv und Indefinitpronomen 

− Sachlichkeit, Verständlichkeit 

− Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks 

  sprachliche Gestal-
tung ist treffend, ge-
wandt, differenziert 

und entspricht in be-
sonderem Maße der 

Norm 

  sprachliche Gestal-
tung ist flüssig, diffe-

renziert und ent-
spricht voll der Norm 

sprachliche Gestal-
tung ist im Allgemei-
nen entsprechend 
und noch flüssig 

  sprachliche Gestal-
tung ist teilweise un-

angemessen, teil-
weise fehlerhaft, teil-

weise einförmig 

sprachliche Gestal-
tung weist erhebliche 

Mängel auf und ist 
einförmig 

sprachliche Gestal-
tung ist unangemes-
sen, sehr einförmig 
und sehr fehlerhaft 

 

5. formale Aspekte: 
− Nachweis von Konsultationen 

− standardgerechte Gestaltung: normgerechter Aufbau vom Titelblatt bis zur An-
lage (Format DIN-A-4, Ausrichtung Blocksatz oder linksbündig), Rand (links 
2,5, Rest 2 cm), Schriftart und -größe (Times New Roman 12, Arial 11), Zei-
lenabstand 1,5, Seitennummerierung) 

− Layout: Gestaltung des Textbildes & Sauberkeit und Übersichtlichkeit 

vorbildliche Form, die 
Anforderungen über-

treffend 

den Anforderungen 
voll entsprechende 

Form 

im Allgemeinen ent-
spricht die Form den 

Anforderungen 

Form der Arbeit weist 
einzelne Mängel und 

Fehler auf 

äußere Form ent-
spricht im Ansatz den 

Anforderungen, ei-
nige Mängel und 
Fehler enthalten 

äußere Form ent-
spricht nicht den An-

forderungen 

 

Erstkorrektur (Name in Druckschrift): Zensur: (Ziffer) (verbal) Datum: Unterschrift: 

Zweitkorrektur (Name in Druckschrift): Zensur: (Ziffer) (verbal) Datum: Unterschrift: 

Gesamtbewertung: Zensur: (Ziffer) (verbal) Datum: Unterschriften: 

 


